
Busfahrkarte als Deutschland-Ticket:
So viele Schüler fallen durch das Raster

Diskussion um aktuelle regelung im Kreis Peine – niedersächsische Landesregierung hat
rabattiertes Ticket für Schüler im Koalitionsvertrag verankert

latur verankert, ein rabattiertes
Ticket für Schülerinnen, Schü-
ler, Auszubildende sowie Bun-
desfreiwilligendienstleistende
auf den Weg zu bringen. Zu-
nächst müsse aber nach Anga-
ben des niedersächsischen Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Ver-
kehr, Bauen und Digitalisierung
erst der Deutschland-Ticket-
Preis für 2025 festgesetzt wer-
den. Die Gespräche zwischen
Bund und Ländern laufen der-
zeit. „Bei einer Preisdebatte
müssen wir sehr moderat blei-
ben, sodassmandenKundendie
Preisanpassung gut erklären
kann“, sagt Florian Mosig, Pres-
sesprecher des niedersächsi-
schen Wirtschaftsministeriums.
Zunächst kostete das Deutsch-
land-Ticket bei der Einführung
neun Euro. Nach der ersten
Preiserhöhung der kostengüns-
tigen Fahrkarte für den ÖPNV
ist das Ticket aktuell 40 Euro
teurer.
Zuerst muss der Preis für das

Deutschland-Ticket festgelegt
werden, dann folgt die Debatte
um ein Schülerticket. 2027 wird
in Niedersachsen das nächste
Mal der Landtag gewählt. Damit
bleiben der Regierung noch
knapp drei Jahre, um das rabat-
tierte Deutschland-Ticket für
Schüler auf denWeg zu bringen.
Der Preis könnte sich nach An-
gaben des Wirtschaftsministe-

riums auf 29 Euro belaufen. Die
Einführung hängt aber nicht
nur von der Festsetzung des
Preises ab, sondern auch von der
Verfügbarkeit zusätzlichen
Haushaltsgeldes des Landes. Ex-
trageldwar zuletzt nicht vorhan-
den, weswegen die Einführung
des rabattierten Tickets weiter
auf sichwarten lässt. „2024 stan-
den entsprechende Haushalts-
mittel nicht zur Verfügung. In-
wieweit 2025 die Mittel bereit-
stehen, bleibt in Anbetracht der
angespannten Haushaltslage ab-
zuwarten“, erklärtMosig und er-
gänzt: „Natürlich ist es unser
Ziel, das Ticket in dieser Legisla-
turperiode einzuführen.“
Auch der Peiner Kreisverwal-

tung ist bewusst, dass die Einfüh-
rung desDeutschland-Tickets für
alle Schülerinnen und Schüler zu-
sätzliche Aufgaben mit einem fi-
nanziellenMehraufwand zur Fol-
ge hätte. Die finanzielle Belastung
soll im mittleren sechsstelligen
Bereich liegen. „Aufgrund der
Haushaltskonsolidierung müssen
wir nicht nur alle freiwilligen
Leistungen auf ihre Notwendig-
keit prüfen, sondern auch die
Übernahme zusätzlicher freiwil-
liger Auf- und Ausgaben vermei-
den“, sagt FabianLaaß. Eine baldi-
geEntscheidungderLandesregie-
rung zum rabattierten Deutsch-
land-Ticket für Schülerwäre auch
nach Meinung der Kreisverwal-

tung wünschenswert, sofern die
Finanzierbarkeit berücksichtigt
und gewährleistet ist. „Um einen
landesweiten Flickenteppich zu
vermeiden, wäre es sinnvoll,
wenn das Land eine entsprechen-
de Regelung zum Deutschland-
Tickets für alle Schüler treffen
würde“, so Laaß.

Studierende in der Region
können Semesterticket
verändern
Weil das rabattierte Deutsch-
land-Ticket für Schüler auf sich
warten lässt, werden viele im
Landkreis Peine, die dennoch
denÖPNVnutzenmöchten, auf
das Schülerticket des Verkehrs-
verbundes Region Braun-
schweig (VRB) zurückgreifen.
Die jeweiligen Verkehrsverbän-
de können die regionale Fahr-
karte durch eine Finanzhilfe des
Landes Niedersachsen anbieten.
In 30 von 39 Verkehrsregionen
kommt so ein Schülerticket zum
Einsatz.
Doch nicht nur Schüler nut-

zen den ÖPNV zur Fahrt zum
Lernen. Im Großraum Braun-
schweig befinden sich mit der
TU Braunschweig und der Ost-
falia mehrere Hochschulen in
der Region. Studierende erhal-
ten ein Semesterticket im Rah-
men ihrer Studiengebühren, das
zur Fahrt in Niedersachsen be-
rechtigt. Seit diesem Jahr kön-

nen Studienvertretungen der
Universitäten entscheiden, ob in
Absprache mit ortsansässigen
Verkehrsunternehmeneine soli-
darische Fahrkarte genutzt wer-
den soll.
Es handelt sich dabei um ein

Upgrade des Semestertickets auf
das Deutschland-Ticket. Für
den Preis von monatlich 29,40
Euro berechtigt der Studienaus-
weis dann zur Fahrt im gesam-
tenÖPNV inDeutschland. „Das
sind 60 Prozent vom normalen
Deutschland-Ticket-Preis“, sagt
Florian Mosig. Das Studieren-
den-Ticket gibt es im VRB für
die Fachhochschule Braun-
schweig/Wolfenbüttel oder die
TU Braunschweig. Auch an den
Hochschulen in Hannover wird
das Upgrade angeboten. Für das
kommende Wintersemester
(sechs Monate) an der Ostfalia
in Wolfsburg werden dann
176,40 Euro für das Deutsch-
land-Semesterticket fällig.
Das Semesterticket ist beliebt

bei den Studierenden. Im Win-
tersemester 2023/24 waren an
den drei Fakultäten am Campus
in Wolfsburg 2.260 Studierende
eingeschrieben. Der Großteil
von ihnen wohnte allerdings
nicht in der VW-Stadt, sondern
pendelte, auch aus Peine. Nur
knapp 20 Prozent derWolfsbur-
ger studierten an derHochschu-
le vor Ort.

Gedränge an der Bushaltestelle am ratsgymnasium in Peine. foto: ralf Büchler

Peine. In diesem Schuljahr er-
halten „bezugsberechtigte“
Schülerinnen und Schüler im
Landkreis Peine statt der Schü-
lerzeitkarte eine neue Chipkar-
te, die alle Funktionen des
Deutschland-Tickets hat. Damit
eröffnen sich per Bus und Bahn
viele Reiseziele in der gesamten
Republik, statt auf den Groß-
raum Braunschweig beschränkt
zu sein. Allerdings erhalten das
neue Ticket nicht alle Schulkin-
der. Die Schüler, die von ihrer
Wohnadresse nicht die Min-
destentfernung (zwei bezie-
hungsweise drei Kilometer)
zum Schulgebäude haben, ge-
hen leer aus. Wenn sie den
ÖPNVnutzenwollen, gibt es ein
Schülerticket vom Verkehrsver-
bund Region Braunschweig
(VRB). Dieses kostet 30 Euro.
Wer als Schüler den ÖPNV im
ganzen Land nutzen möchte,
muss sich ein Deutschland-Ti-
cket für 49 Euro kaufen. Einen
Rabatt gibt es für Schüler derzeit
nicht.

Einführung der Chipkarte:
Schüler fallen durch das
Raster?
Die neue Chipkarte sorgt bei
vielen Schülern und Eltern im
Kreis Peine für Kritik. Nach An-
gaben des Landkreises können
7.644 Schüler kostenlos durch
ganz Deutschland mit Bus und
Bahn reisen. Von insgesamt
14.994 schulpflichtigen Kindern
im Kreis Peine erhalten 7.350
Schüler kein kostenloses
Deutschland-Ticket. Damit fällt
fast die Hälfte durch das Raster.
„Der Gesetzgeber hat sich für
diesen Mindestabstand ent-
scheiden, da er die Strecke von
Wohnsitz zur Schule innerhalb
des Mindestabstandes für zu-
mutbar ansieht“, erklärt Fabian
Laaß, Sprecher der Peiner Kreis-
verwaltung.
Von den 7.350 Schülern wer-

den nach Angaben des Landkrei-
ses voraussichtlich 723 eine Win-
terfahrkarte erhalten, wenn die
Mindestentfernung zur Schule
von drei auf zwei Kilometer ge-
senktwird.Das ist in der Zeit vom
1.November bis 31.März der Fall.
„Für die Ausstellung einer Win-
terfahrkarte wurde dieser Ab-
stand verringert, um den Wetter-
bedingungen Rechnung zu tra-
gen“, sagt Laaß.

Einführung des rabattierten
Deutschland-Tickets stockt
Die rot-grüne niedersächsische
Landesregierung hat im Koali-
tionsvertrag der aktuellen Legis-

Von Gunnar Lonnemann
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